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InhaltsverzeichnisLiebe Oberasbacherinnen  
und Oberasbacher,

und wieder liegt ein bewegtes 
Jahr hinter uns – mir ist es 
wichtig, dass wir in Oberas-
bach angesichts großer globaler 
Herausforderungen als Ge-
meinschaft auch weiter so gut 

zusammenhalten wie bisher. Außerdem möchte ich 
allen von Herzen danken, die sich ehrenamtlich in 
unserer Stadt engagieren.

Einen kleinen, natürlich unvollständigen Bilderrück-
blick auf die letzten zwölf Monate finden Sie auf den 
Seiten vier und fünf. Ganz ausführlich können Sie 
das Oberasbach-Jahr mit unserem rund 125 Seiten 
starken Jahresbericht Revue passieren lassen, der als 
PDF-Download auf unserer Homepage  
www.oberasbach.de bereitsteht. Die nächste Aus-
gabe von „Infos für alle“ haben Sie übrigens Anfang 
Februar in Ihrem Briefkasten.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben ein friedliches 
Weihnachtsfest und uns allen einen zuversichtlichen 
Start in ein gesundes, glückliches neues Jahr 2023!

Ihre Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin
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Montags und dienstags ohne Termin ins EWO
Ab 2. Januar 2023 ist der Be-
such des Einwohnermelde- und 
Passamtes jeweils montags und 
dienstags während der üblichen 
Parteiverkehrszeiten (8.00 bis 
12.00 Uhr) wieder ohne vorherige 
Terminvereinbarung möglich.
An den anderen Wochentagen 
(Mittwoch, Donnerstag und Freitag) 
ist das Einwohnermelde- und Pass-

amt weiterhin nur mit vorheriger 
Terminvereinbarung erreichbar. 
Termine buchen Sie bitte online unter 
www.etermin.net/stadtoberasbach 
oder per E-Mail-Anfrage: �  
passamt@oberasbach.de
Rückfragen auch gerne unter der 
zentralen Telefonnummer des 
Einwohnermelde- und Passamtes 
0911 96 91-1359.

In eigener Sache

Weihnachtsbaumsammelplätze
Der städtische Bauhof bietet den 
Oberasbacher Bürgerinnen und 
Bürgern auch in diesem Jahr 
wieder die Möglichkeit einer 
ordnungsgemäßen Entsorgung der 
Weihnachtsbäume an.
Dazu richtet der Bauhof folgende 
Sammel- bzw. Ablageplätze im 
Stadtgebiet ein:

•	 Rathaus (Wiese)
•	 Geschwister-Scholl-Weg
•	 Parkplatz Oberasbacher Straße 

(bei Bolzplatz Hochstraße)
•	 Leipziger Platz
•	 Grünanlage Bayreuther Straße
•	 Grünanlage Burgweg
•	 Hainbergstraße  

(gegenüber Tankstelle)
•	 Grünanlage Steiner Straße
•	 Festplatz Frühlingsstraße
•	 Grünanlage Kurt-Schumacher-

Straße (Trafo)

Die Bäume können dort kostenlos 
abgelagert werden, der Bauhof fährt 
sie ab und verarbeitet sie zu Hack-
schnitzeln. Aus diesem Grund dürfen 
die Bäume keine Drähte, Plastiksäcke 
usw. enthalten. Die Plätze werden 
Ende der KW 3 geräumt.

Jetzt anmelden  
zur Aktion Saubere Landschaft 2023
Auch 2023 veranstaltet der Land-
kreis Fürth wieder die „Aktion 
Saubere Landschaft“. Sie wird 
voraussichtlich am Samstag, 
den 11. März von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr stattfinden.  
Die Stadtverwaltung organisiert 
und unterstützt die Aktion in 
Oberasbach.

Die Teilnehmer sammeln leere Ver-
packungen, Haus- und Sperrmüll an 
den Straßenrändern und in Wiesen 
und Wäldern.
Bitte melden Sie sich bei Interesse 
bis spätestens 10. Februar 2023 
im Rathaus an.  
Das Anmeldeformular ist auf  
www.oberasbach.de als Download 

verfügbar, gerne können Sie es per 
E-Mail an Frau Seubert, b.seubert@
oberasbach.de, schicken. Bitte 
geben Sie auch Ihren Bedarf an 
Warnwesten an, die der Landkreis 
zur Verfügung stellt.

Alle weiteren Informationen er-
halten Sie nach Ihrer Anmeldung.

Polizei.....................................................................................110

Feuerwehr und Notarzt...................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..............................116 117

Apotheken Notdienstfinder...................0800 228 228 0

Polizeiinspektion Stein........................... 0911 96 78 24-0

N-ERGIE Strom-Störung...........................0800 234-2500

N-ERGIE Gas-Störung................................0800 234-3600

Wassernotruf  .................................................0911 609 041

Für den Notfall
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Bewegte Zeiten
Das Oberasbach-Jahr 2022 in zwölf Bildern

Das zu Ende gehende Jahr wird überschattet vom noch immer andauernden Krieg in der Ukraine. Doch so sehr 
uns die große Politik betroffen macht und auch Auswirkungen auf unser kleines Oberasbach hat – es gab 2022 
auch viele Highlights, positive Entwicklungen und schöne Momente. Einige davon sehen Sie hier, zusammen 
mit wichtigen Meilensteinen aus Rathaus-Sicht.

Am 4. Februar 2022 erscheint die Erst-
ausgabe unseres amtlichen  
Mitteilungsblattes „Infos für alle“.  
Sie haben Kritik oder Anmerkungen? 
Schreiben Sie uns an:  
redaktion@oberasbach.de

Im Februar freuen wir uns auch über 
die Auszeichnung der vhs  
Oberasbach & Roßtal als Stützpunkt 
Verbraucherbildung Bayern.

Überwältigende Spendenbereitschaft 
bei der Sammelaktion des Kultur-
vereins Oberasbach im März für die 
polnische Partnerstadt Olawa, von wo 
Hilfsgüter direkt an die Kriegsflücht-
linge gehen. Dieses Foto steht stell-
vertretend für die Vielzahl an Benefiz-
aktionen für die Ukraine. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung!

Oberasbach ist Landkreis-Sieger beim STADTRADELN 2022! Vom 9. bis  
29. Mai haben 228 aktive Radfans in 19 Teams 55.613 Kilometer zurückgelegt.

Mit Veranstaltungen unseres Kultur-
amts wie hier dem Afrika Festival auf 
dem Rathausplatz im Juni kehrt die 
Normalität langsam zurück.

Ebenfalls im Juni feiern wir „20 Jahre 
Partnerschaft mit Frankreich“ mit 
einer Fahrt ins Elsass und einem Fest-
akt.

Thema des Monats
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Endlich wieder Kärwa! Mit dem Bier-
anstich bei der Kirchweih im Altort 
am 8. Juli kann der vierteilige Ober-
asbacher Kirchweih-Reigen nach zwei 
Jahren Zwangspause beginnen.

Ende Juli eröffnet das ehrenamtlich 
betriebene Café Friedrich am Fried-
hof in Unterasbach. Die neue Be-
gegnungsstätte ist von Anfang an ein 
großer Erfolg.

Anfang August findet im Rahmen 
einer Fahrradtour zu zehn Ent-
wicklungsschwerpunkten im Stadt-
gebiet eine „mobile Bürgerbeteiligung“ 
zur Weiterentwicklung unseres Stadt-
entwicklungskonzepts statt. Bereits im 
März hatte es dazu eine Online-Be-
fragung gegeben. Wir halten Sie auf 
dem Laufenden!

Ab Ende September werden Sie von 
den neuen digitalen Screens und 
Aushangkästen an der Platzwand des 
Rathausplatzes bestens informiert. 
Auch BayernWLAN gibt es hier nun!

„Neues Lernen braucht neue (Denk)
Räume“: Der Impulsvortrag zur 
Weiterentwicklung des Pestalozzi-
Schulzentrums Anfang Oktober ist gut 
besucht.

Ab Mitte Oktober können Sie das neue 
Oberasbacher Lastenfahrrad OLAF 
auf www.oberasbach.de/olaf kostenlos 
ausleihen – unter den ersten be-
geisterten Nutzern ist Familie Fuchs. 
Steigen Sie doch auch mal auf!

Ausführlicher Jahresbericht als PDF-Download
Der Jahresbericht 2022 gibt aus-
führlich Auskunft über die Arbeit 
der einzelnen Fachabteilungen der 
Oberasbacher Stadtverwaltung 
und der städtischen Einrichtungen. 
Die Chronik ermöglicht zudem u.a. 
einen Überblick über die Arbeit des 
Stadtrates. Nicht fehlen dürfen die 
Würdigung des ehrenamtlichen 
Engagements, ein Nekrolog und 
statistische Daten. Zudem ent-
hält der Rückblick die Bilanzen des 
Quartiersmanagements der Diakonie 
Fürth in Oberasbach, des Aktions-
kreises Fairtrade, der Projektgruppe 
Fahrradfreundliche Kommune, 
der drei Freiwilligen Feuerwehren, 
der BRK-Ortsgruppe Oberasbach, 
der Polizeiinspektion Stein, des 

Kultur- und Heimatvereins, der 
Bürgerstiftung Oberasbach und der 
Stiftung zur Renaturierung des As-
bachgrundes. Außerdem blicken wir 
zurück auf besondere Ereignisse und 
Neuerungen des Jahres.

Sie finden den rund 125 Seiten 
starken Jahresbericht 2022 als PDF-
Download auf www.oberasbach.de!

www.oberasbach.de

Jahresbericht 2020
der Ersten Bürgermeisterin

Jahresbericht 2022
der Ersten Bürgermeisterin
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Neues aus Oberasbach

Ehrenamt in Oberasbach: Die BRK-Bereitschaft
In loser Folge stellen wir Ihnen 
in dieser Reihe Gruppen, 
Institutionen, Vereine und Einzel-
personen vor, die sich in unserer 
Stadt ehrenamtlich engagieren 
und so einen wertvollen Beitrag 
zu unserem Gemeinwesen leisten. 
Diesmal geht es um die Oberas-
bacher BRK-Bereitschaft.
Das seit 1992 bestehende BRK 
Oberasbach ist eine rein ehren-
amtliche Ortsgruppe im Kreisver-
band Fürth des Bayerischen Roten 
Kreuzes (BRK), in dem sich landes-
weit mehr als 180.000 Freiwillige 
neben Beruf, Studium oder Schule 
engagieren. Die derzeit 47 Ober-
asbacher Bereitschaftsmitglieder 
unterstützen den Rettungsdienst 
oder den Katastrophenschutz, 

stehen bei vielen Veranstaltungen 
wie Kirchweihen, Musikevents oder 
dem Weihnachtsmarkt als Sanitäts-
wachen parat oder helfen bei den 
Blutspendeterminen in der Grund-
schule Altenberg. Es gibt auch 
Einsätze außerhalb Oberasbachs, 
etwa bei der sanitätsdienstlichen Be-
treuung von Fußballspielen in Fürth 
und Nürnberg. Einen informativen 
Einblick in die Arbeit der BRK-Bereit-
schaft Oberasbach gibt es auch bei 
Facebook und Instagram.
Bereitschaftsleiter Thorsten Korn 
freut sich über eine erfolgreiche 
Bilanz für 2022: „Wir konnten zu-
letzt stolze 15 Mitglieder dazu-
gewinnen, unsere Aktivenquote 
liegt bei 72 Prozent. Wir sind damit 
innerhalb unseres regulären Auf-
gabenspektrums vollumfänglich 
arbeitsfähig. Neue Mitglieder sind 
aber weiterhin gefragt und herzlich 
willkommen! Das BRK bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich in einem starken 
Team auf vielfältige Weise sinnvoll 
für andere einzusetzen und Teil einer 
weltweiten Gemeinschaft zu werden.“
Ein Beitritt in die seit Ende 2021 
bestehende Bereitschaftsjugend 
ist schon ab sechs Jahren mög-
lich. Aktuell engagieren sich hier 21 
Jugendliche im Alter von 14 bis 18 
Jahren. „Am Jugendabend gibt es 
Unterrichte und Aktivitäten zur Aus- 
und Weiterbildung unserer Nach-

wuchssanitäter“, erläutert Bereit-
schaftsjugendwart Nico Knauß.
Die Bereitschaft befindet sich in der 
Stiftsstraße 12 am BRK-Seniorenheim 
Willy Bühner. Bei Interesse kann man 
gerne beim Bereitschaftsabend bzw. 
dem Jugendabend vorbeischauen – 
die jeweils aktuellen Termine finden 
sich auf der Homepage der Bereit-
schaft.
Weitere Informationen:  
www.brk-oberasbach.de

Kontakt: 
bereitschaft@brk-oberasbach.de

Bereitschaftsleiter Thorsten Korn 
(Mitte), sein Stellvertreter Constantin 
Prucker und Jugendwart Nico Knauß 
(rechts) vor ihrem 2021 angeschafften 
Krankentransportwagen. Die Be-
klebung konnte übrigens mit Hilfe der 
Bürgerstiftung Oberasbach realisiert 
werden.� Foto: (c) BRK Oberasbach

Der Sanitätsdienst bei Ver-
anstaltungen, wie hier beim Afrika 
Festival der Stadt Oberasbach im Juni 
2022, gehört häufig zu den Aufgaben 
der BRK-Bereitschaft.�  
� Foto: (c) BRK Oberasbach

CVJM-Christbaumsammelaktion
Der CVJM Unterasbach e.V. 
sammelt in Unterasbach, Kreutles, 
Petershöhe, Altenberg und 
Rehdorf am 7. Januar Christbäume 
an der Haustür ein. Der städtische 
Bauhof unterstützt die Aktion 
wieder mit der Bereitstellung von 
Fahrzeugen.
Stellen Sie den Baum gut sichtbar 
vors Haus und befestigen Sie einen 
Zettel mit Ihrem Namen daran. Die 
Sammler (mit Ausweis) holen die 
Bäume und die Spende zwischen 
9.00 Uhr und 14.00 Uhr bei Ihnen ab. 
Bei Bedarf gibt es auch Hilfe beim 
Lösen des Baumes aus dem Ständer.

Die Spenden werden zu gleichen 
Teilen für die eigene Jugendarbeit 
und für die CVJM Burg Wernfels ver-
wendet.

Kontakt und Info (8.30 bis 14.00 Uhr 
am Sammlungstag):  
Tel. 0911 62 79 570 oder  
0160 981 319 37

Termin: 
Sa, 7. Januar 2023,  
9.00 bis 14.00 Uhr

Birgit Huber schaute 2022 bei der 
35. CVJM-Sammelaktion vorbei. 
Uwe Zinner, 2. Vorstand des CVJM 
Unterasbach e.V. (2.v.l.), und seine 
Mitstreiter Felix Kißlinger und Ralf 
Stirner (rechts) – beide seit vielen 
Jahren hier als ehrenamtliche LKW-
Fahrer im Einsatz – freuten sich.�  
� Foto: (c) Steffi Zinner
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Bau-Update Dreifachturnhalle 
Die Betonbauarbeiten für den 
Neubau einer Dreifachturnhalle 
auf dem alten D-Platz im Hans-
Reif-Sportzentrum konnten nach 
18 Monaten Bauzeit endlich 
abgeschlossen werden.
Die Stahlbauarbeiten zur Errichtung 
der Dachkonstruktion und des 
Daches laufen seit Anfang Dezember 
und werden voraussichtlich noch 
dieses Jahr abgeschlossen. Mit einer 
Notabdichtung auf dem Dach kann 
es dann in den Winter gehen. Nach 
der Weihnachtspause sollen die 
Gewerke für die Fassade vergeben 
werden und auch zeitnah beginnen. 
Sobald die Gebäudehülle fertig-
gestellt wurde, kann es auch mit 
dem Innenausbau weitergehen. Die 
Heizungsanlage der Halle wurde 
noch einmal überplant, denn der 
Umwelt-, Bau- und Grundstücksaus-
schuss der Stadt Oberasbach hatte 
sich für eine Änderung der bisher ge-

planten Heizungsart ausgesprochen. 
Künftig sollen keine fossilen Brenn-
stoffe mehr zum Einsatz kommen. 
Daher wird eine Luft-Wasser-Wärme-
pumpe in Kombination mit einer Bio-
masseheizungsanlage (Hackschnitzel) 

installiert. Nach derzeitigem Stand 
kann die Halle voraussichtlich An-
fang/Mitte 2024 zur Nutzung frei-
gegeben werden.

Naturoase am Hans-Reif-Sportzentrum
36 Obstbäume wurden am 29. 
November am Hans-Reif-Sport-
zentrum gepflanzt. Die Maßnahme 
organisierte der Landschaftspflege-
verband Mittelfranken (LPV) in Zu-
sammenarbeit mit dem Tiefbauamt 
der Stadt. 14 Schülerinnen und 
Schüler der Fachrichtung Agrar-
wirtschaft des Fürther Berufs-
schulzentrums (BSZ) pflanzten die 
Bäume als Ausbildungsmaßnahme 
im Rahmen eines Praxistages.
„Diese zweite Streuobstwiese ist ein 
weiterer Schritt auf Oberasbachs 
Weg der Nachhaltigkeit und Klima-
neutralität“, erklärt Zweiter Bürger-
meister Norbert Schikora. „Nach-
dem wir schon 2021 einen Teil der 
Lohbauerwiese zur Streuobstwiese 
umgestaltet haben, freuen wir uns 
über dieses weitere Projekt.  
Im Frühjahr hatte der LPV die Fläche 
im südlichen Teil des Sportgeländes 
bereits mit einer artenreichen Blüh-
wiesenmischung eingesät. Nun 
kamen die Obstbäume dazu. Es 
handelt sich durchweg um „alte 
Sorten“, die sich in Franken z.T. seit 
Jahrhunderten bewährt haben, z.B. 

Weißer Klarapfel, Feuchtwanger 
Butterbirne, Hedelfinger Riesenkirsche 
oder Fränkische Hauszwetschge. 
Diese Sorten sind kulturhistorisch 
bedeutend und durch jahrelange 
Verfeinerung besonders widerstands-
fähig. Zusammen mit den bereits vor-
handenen Hecken, Stein- und Holz-
haufen entsteht eine Naturoase, die 
vielen Tieren und Pflanzen Lebens-
raum bieten wird. In der nahen Zu-
kunft wird ein Naturlehrpfad als Ver-
bindung von Jahnstraße und Eibacher 
Weg an der Wiese vorbeiführen.
Im Rahmen des Aktionstages lernten 
die Schüler Details vom Pflanzloch-

graben über das Zuschneiden der 
Wurzeln, das richtige Pflanzen und 
Anbinden bis zum Pflanzschnitt der 
Baumkrone und die richtige Ver-
sorgung der Baumscheibe. Dabei 
unterstützten Mitarbeiter des LPV und 
zertifizierte Obstbaumwarte. 
Als Beitrag zum „Streuobstpakt 
Bayern“ wird das Projekt über den LPV 
vom Bayerischen Umweltministerium 
und vom Bezirk Mittelfranken mit 
einem besonders hohen Zuschuss 
von 90 Prozent gefördert. Im Rahmen 
des „Streuobstpaktes Bayern“ sollen 
zwischen 2021 und 2030 1 Million 
Bäume gepflanzt werden. 

14 Schülerinnen und Schüler des Berufsschulzentrums Fürth legten eine Streu-
obstwiese am Hans-Reif-Zentrum an.
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Nach erfolgreichem Start:  
Winterpause des Café Friedrich
Noch bis 11. Januar ist das Café 
Friedrich in der wohlverdienten 
Winterpause. Seit dem Start am 
30. Juli war die neue Begegnungs-
stätte am Friedhof insgesamt an 
82 Nachmittagen jeweils von 14 
bis 18 Uhr geöffnet. „Der Zuspruch 
sämtlicher Besucher war und ist 
außergewöhnlich positiv. Das 
Café Friedrich ist damit eine echte 
Bereicherung für Oberasbach“, 
freuen sich die vier ehrenamtlichen 
Initiatorinnen.
Jutta Lindner, Agnes Hahn-Pautz, 
Heidi Knorr und Petra Schmid 
erzählen weiter: „Zusammen mit 
insgesamt ca. 25 Ehrenamtlichen 
schafften wir es in dieser Zeit nicht 

nur zahlreiche Gäste zu bewirten, 
sondern ebenso außerhalb der 
Öffnungszeiten ausreichend Kuchen 
in der Küche zu backen, die Räum-
lichkeiten immer sauber zu halten, 
sowie eine professionelle Website 
einzurichten. Dabei sehen wir unser 
Konzept nahezu perfekt umgesetzt: 
Unsere Idee der Begegnung wird 
richtig angenommen, keiner sitzt 
jemals allein am Tisch. Fast jeder 
Besucher sucht die Gesellschaft und 
Unterhaltung mit anderen – Oberas-
bacher, die sich oft jahrelang nicht 
gesehen haben, treffen sich hier 
wieder. Seitdem nur noch der Innen-
bereich zur Verfügung steht, schaffen 
es nun auch wir, die Initiatorinnen, 

uns in Ruhe mit manchem Gast 
auszutauschen. Sehr häufig wird 
das Ambiente als ‘gemütlich wie im 
eigenen Wohnzimmer’ beschrieben.“
Weitere Infos: �  
www.friedrich-friedhofscafe.de

� Illustration: (c) Peter Sattler
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Bierzelt und Breakdancer  
im Seniorenheim Willy Bühner
Im Oberasbacher Senioren-
heim am Rathaus standen diesen 
Advent ein Bierzelt, ein Auto-
scooter und andere Fahrgeschäfte. 
Natürlich nicht in Originalgröße, 
sondern als mobile Miniatur-
Kärwa – angelehnt an die Fürther 
Michaeliskirchweih. Der Clou: Die 
Attraktionen bewegen sich wie die 
großen Vorbilder.
Gebaut und zur Verfügung gestellt 
wurde die Anlage von Thorsten 

Rodriguez Fernandez, einem ehren-
amtlichen Mitarbeiter des BRK. Seine 
Motivation ist es, mit seiner Passion 
anderen eine Freude zu machen. 
„Je älter man wird, desto mehr ist 
man auf andere angewiesen. Die 
Bewohner des Hauses sind zum Teil 
nicht so mobil, dass sie sich an der 
echten Kärwa erfreuen können. Da 
dachte ich mir, dann muss die Kärwa 
halt zu ihnen kommen.“ Schon 2021 
hatte er die Anlage zeitweise dem 

Fürther Grete-Schickedanz-Heim zur 
Verfügung gestellt.
Rund eineinhalb Jahre hat Rodriguez 
an dieser Miniaturwelt gebaut – und 
das auch nur, weil er mit dem Vor-
gängermodell über ca. zehn Jahre 
Erfahrungen gesammelt hat. Sein 
erstes Modellkarussell ist sogar 
35 Jahre alt, läuft immer noch. 
22.000 „Männla“ bevölkern das 
Fest. Der reine Materialwert be-
trägt rund 80.000 Euro, rechnet man 
die Arbeitszeit hinzu, so schätzt 
Rodriguez den Wert des Werkes auf 
eine Viertelmillion Euro.
Der Bastler bespielte bis zum dritten 
Adventssamstag alle zwei Tage für 
zwei Stunden am Nachmittag die 
Kirmesanlage und aktivierte dazu 
Lichter und Fahrgeschäfte. Die Heim-
bewohner waren begeistert – zumal 
Heimbeiratsvorsitzender Wolfgang 
Roth versprach, das Kärwa-Erlebnis 
noch lebensechter zu machen, indem 
er Bier und Würstchen spendiert. 
Schon bei der Eröffnung bestaunten 
sie jedes Detail und machten sich 
gegenseitig auf ihre Entdeckungen 
aufmerksam. Sie waren begeistert, 
dass z.B. die Sessel des Breakdances 
um die eigene Achse wirbeln.
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Der Ai Weiwei der Stadtgärtnerei geht in Rente
Nach 23 Jahren, in denen er das 
Stadtbild von Oberasbach mit 
seinen fantasievollen Kreationen 
entscheidend mitgeprägt hat, geht 
Jürgen Rißler vom Stadtgärtnerei-
Team unseres Bauhofs zum Ende 
des Jahres in Rente.
Die Osterhasen im Karottenauto 
oder -flieger, die Feuerwehrkutsche 
mit Feuerwehrmann auf der Leiter 
am Kreisverkehr im Altort zum 
125-jährigen Jubiläum der Frei-
willigen Feuerwehr Oberasbach, die 
Wunschmühle von Weihnachtsengeln 
mit Geschenke-Förderband: Die 
Stadtdekorationen von Jürgen Rißler 
erzählen Geschichten und punkteten 
schon immer mit nachhaltigen 
„Upcycling“-Ideen wie ausrangierten 
Spieltürmen. Und sie sind eine Be-
sonderheit unserer Kommune, an der 
sich viele Oberasbacherinnen und 
Oberasbacher erfreuen. Das letzte 
größere Projekt des gelernten Land-
schaftsgärtners ist die aktuelle Weih-
nachtsdekoration im Stadtgebiet, 
die er zusammen mit Heike Sättler 
umsetzte. Sein Talent für originelle 
„Installationen mit Pflanzen“, wie 
er seine Stadtdekorationen mit 
Materialien aus Holz, Stein oder 
Metall und zahlreichen Fundstücken, 
eigens organisierten Leihgaben 
oder Selbstgebautem nennt, fand 
auch in der Presse seinen Nachhall: 
„Ich wurde in einem Zeitungsartikel 
mal mit dem chinesischen Konzept-
künstler Ai WeiWei verglichen, für die 
Pyramide aus über zehn Fahrrädern 
am Kreisel in der Bachstraße – das 
hat mir schon sehr gefallen“, erinnert 
sich der kunstinteressierte Jürgen 

Rißler schmunzelnd. Der Bildhauer 
und Systemkritiker Weiwei wurde bei 
uns v.a. durch seinen Auftritt 2007 
auf der documenta bekannt und gilt 
als einer der bedeutendsten Künstler 
der Gegenwart.
„Oberasbach war lange Zeit ‚meine‘ 
Stadt, obwohl ich eingefleischter 
Nürnberger bin. Mein Beruf ist 
mein Hobby, das war immer schon 
so. Ich habe mich immer sehr mit 
meiner Arbeit identifiziert. Meinen 
Kollegen Ahmet Yildirim und zwei 
neue Kolleginnen werde ich wirk-
lich vermissen. Was mir außerdem 
fehlen wird, sind die Oberasbacher 
Bürgerinnen und Bürger. Die Rück-
meldungen aus der Bevölkerung 
zu meiner Arbeit waren zu rund 90 
Prozent positiv oder sogar sehr be-
geistert“, so der 64-Jährige.
Sein Vermächtnis macht aber weit 
mehr aus als die populären Stadt-
dekorationen. Von 2001 bis 2009, 
in seiner Zeit als Stadtgärtner, hat 
Jürgen Rißler zusammen mit den 
zuständigen Referentinnen mehrere 
Spielplätze geplant, z.B. den in 
der Frühlingsstraße, das „Land der 
Riesen“ auf der Petershöhe und den 
Wallenstein-Spielplatz in der Steiner 
Straße. Entscheidende Impulse hat er 
auch für das Pflanzkonzept und die 
Geländemodellierung für den 2019 
nach Umbau wiedereröffneten Welt-
raumspielplatz in der Linder Siedlung 
gegeben. Ab 2001 hat er die Grün-
anlage am Hans-Reif-Zentrum mit-
geplant, er hat das sogenannte „Bio-
top“ in Rehdorf mitkonzipiert und 
-gebaut und den Willy-Brandt-Platz 
gestaltet. Auch die 2008 eingeweihte 

Stelenanlage mit Urnenkammern 
am Friedhof trägt seine Handschrift. 
Besonders stolz ist er auf die un-
gewöhnliche neue Grünanlage am 
Friedhof vor dem Café Friedrich.
Jürgen Rißler hätte noch so viele 
Ideen, etwa für Dachbegrünungen 
im Rathausumfeld oder ein Ober-
asbach-Puzzle in allen Ortsteilen. 
„Ich habe im Stadtgärtnerei-Team 
‚Geheimtipps‘ weitergegeben, z.B. 
wo man günstig Stroh für die Weih-
nachtsdekorationen herbekommt. Ich 
hoffe, dass mein über die Jahre auf-
gebauter Fundus an selbstgebauten 
oder in der Freizeit zusammen-
gesammelten Requisiten im Bauhof 
erhalten bleibt.“
Was er im Ruhestand so vor hat? „Ich 
werde es genießen, dass ich dann 
keinen Winterdienst mehr habe“, 
lacht Jürgen Rißler. Besonders freut 
sich der zweifache Vater aber darauf, 
bald mehr Zeit für seine kleine 
Enkelin zu haben. Und für seinen 
Garten, in dem immer noch die Spiel-
eisenbahnbrücke steht, die er als 
Kind gebaut hat.
Vielen Dank, lieber Jürgen Rißler, 
für die vielen Oberasbacher 
Schmuckstücke und alles Gute!

Neue FSJlerin an der GS Altenberg
Die 19-jährige Leilani Schaepe 
macht seit September ein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) an der 
Grundschule Altenberg.

Hallo Leilani! Was sind Deine Auf-
gaben im FSJ?
Oft gehe ich zur Unterstützung mit 
in den Unterricht. Ich übe dann 
z.B. mit den schwächeren Kindern 
Mathe. Kindern, die noch nicht so gut 
Deutsch sprechen, lese ich Bücher 
vor oder wir schauen gemeinsam 
Bilderbücher an. Freitags über-
nehme ich den Sekretariatsdienst. 
Momentan mache ich zusätzlich 
einen Übungsleiterschein. Nach den 
Weihnachtsferien werde ich nach-
mittags einen Sportkurs anbieten.

Was macht Dir am meisten Spaß?
Es ist spannend, die Entwicklung der 
Kinder zu beobachten. Es gibt mir 
sehr viel zu sehen, wie sie sich besser 
ausdrücken können oder in Mathe 
einen Sprung nach vorne machen. 
Ganz toll finde ich auch, dass es nie 
gleiche Tage gibt.

Wo entspannst Du nach dem 
Unterricht?
Mein Lieblingsplatz ist die Skater-
bahn. Dort habe ich mit meinen 
Freunden in den letzten beiden 
Jahren oft Picknicks veranstaltet und 
Kartenspiele gespielt.
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„Ich wollte schon immer in die Verwaltung“
Diesen Satz erwartet man nicht 
unbedingt von einer 29-Jährigen. 
Alexandra Hetzer, Juristin und seit 
Juli Sachgebietsleiterin Verkehrs-
wesen und Recht im Tiefbauamt, 
spricht ihn mit voller Über-
zeugung.

Frau Hetzer, erklären Sie uns bitte, 
was Ihre Hauptaufgaben sind!
Meine Arbeit gliedert sich in drei 
Bereiche. Erstens bin ich mit einem 
kleinen Team für verkehrsrechtliche 
Anordnungen zuständig. Wir legen 
zum Beispiel Halteverbotszonen 
für Umzüge oder Bauarbeiten fest. 
Außerdem führen wir regelmäßig 
große und kleine Verkehrsschauen 
durch. Dabei wird zum Beispiel vor 
Ort überprüft, ob ein bestimmter 
Straßenabschnitt als verkehrs-

beruhigter Bereich ausgewiesen 
werden kann. Dazu besichtigen wir 
den fraglichen Bereich zusammen mit 
Vertretern der Polizei und des Land-
ratsamts und erörtern anschließend 
die Rechtslage. Solche großen 
Verkehrsschauen finden alle vier 
Jahre statt. Kleine Schauen werden 
je nach Anlass vorgenommen. Das 
alles geschieht immer unter dem 
Gesichtspunkt der Optimierung der 
Verkehrssicherheit. Zweitens gehören 
Teile der Liegenschaftsverwaltung 
zu meinem Aufgabenbereich. Hier 
geht es z.B. um die Ausarbeitung 
sowie den Abschluss neuer Miet- und 
Pachtverträge oder den Erwerb von 
Grundstücken. Hierzu führe ich die 
erforderlichen Grunderwerbsver-
handlungen, schreibe anschließend 
Beschlussvorschläge für den Stadtrat, 
beantrage etwaige Vermessungen 
und kümmere mich um die gesamte 
Abwicklung bis zur Wahrnehmung 
des Notartermins. Drittens bin ich 
mitverantwortlich für die Breitband-
erschließung im gesamten Stadt-
gebiet von Oberasbach. Zusammen-
fassend könnte man sagen, dass ich 
alle verwaltungsrechtlichen Aufgaben 
des Tiefbauamtes juristisch begleite.

Welche Ausbildung und  
Vorerfahrung bringen Sie mit?
Ich habe 2019 mein Jurastudium 
beendet. Im Anschluss daran habe 
ich mein Referendariat am Ober-
landesgericht Bamberg absolviert 
und in diesem Rahmen im Landrats-
amt Lichtenfels gearbeitet. Dabei 
habe ich schnell gemerkt, dass die 
Verwaltungsarbeit im Gegensatz zu 
ihrem üblichen Image abwechslungs-
reich ist und mir viel Spaß macht.

Warum haben Sie sich für  
die Tätigkeit in Oberasbach  
entschieden?
Unsere Arbeit hat das Ziel, die 
Zufriedenheit der Bürgerinnen und 
Bürger zu erhöhen. Im Bereich Ver-
kehrswesen zum Beispiel tragen wir 
dazu bei, dass der Verkehrsfluss ver-
bessert wird. Dabei berücksichtigen 
wir nicht nur die Situation der Autos, 
sondern auch den Radverkehr und 
somit indirekt Fragen der Nachhaltig-
keit.

Wie können Sie gut entspannen?
Ich arbeite gern in meinem Garten. 
Mein Traum für das kommende Jahr 
ist ein eigenes kleines Gemüsebeet.

„Die Arbeit ist spannend und abwechslungsreich“
Liegenschaftsverwaltung – ein 
Wort, das man kennt, aber mit 
dem man sich nur selten weiter 
auseinandersetzt. Wir stellen Ihnen 
hier Katharina Geiger vor, die seit 
September die neue Liegenschafts-
verwalterin der Stadt Oberasbach 
ist.

Frau Geiger, worin besteht Ihre 
Arbeit?
Das ist gar nicht so kompliziert wie 
man meinen könnte. Eine Liegen-
schaft ist zuerst einfach ein Grund-

stück, ob bebaut oder unbebaut. 
Zur Liegenschaft gehören aber 
auch alle Immobilien, die darauf 
stehen, vom Geräteschuppen bis 
zum Mehrfamilienhaus. Ich kümmere 
mich um die Liegenschaften der 
Stadt, und erstelle unter anderem 
die Abrechnungen der Gebäude-
nebenkosten. Aktuell bereite ich die 
Meldungen für die Grundsteuer-
erklärung vor. Zu meinen Aufgaben 
gehören die Überwachung der Pacht- 
und Mietverträge oder Vorbereitung 
des Kaufs von weiteren Grund-
stücken.

Welche Ausbildung bringen Sie mit?
Ich habe ursprünglich eine kauf-
männische Ausbildung gemacht 
und mich nach der Familienzeit zur 
Wirtschaftsfachwirtin weitergebildet. 
Zuletzt habe ich bei einer Hausver-
waltung gearbeitet und bin daher 

Profi, wenn es um den Werterhalt 
und die Abrechnung von Gebäuden 
geht.

Und wie gefällt es Ihnen bei uns?
Die Aufgaben sind abwechslungs-
reich und herausfordernd, und die 
Tage sind nie gleich. Ich bin immer 
gespannt, welche Themen ich heute 
auf den Schreibtisch bekomme. Und 
wenn dann noch Bürger vorbei-
schauen, die sich bedanken wollen, 
dann ist das ein perfekter Tag.

Haben Sie einen Lieblingsort�  
in Oberasbach?
Der Hainberg ist einfach ein wunder-
bares Plätzchen, wo man sich gut 
erholen kann. Wenn ich mit meinem 
8-jährigen Sohn unterwegs bin, ent-
decken wir immer etwas Neues, sei 
es eine Eidechse oder den Schäfer 
mit seiner Herde.
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Adventliche Stimmung  
auf dem Oberasbacher Rathausplatz
Über 30 Stände, ein abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm sowie 
gutes Wetter sorgten beim Oberas-
bacher Weihnachtsmarkt auf dem 
Rathausplatz für ein genussvolles 
zweites Adventswochenende.
Nach einer zweijährigen Corona-
Zwangspause konnte der Markt 
traditionell nun wieder am zweiten 
Adventswochenende stattfinden. 
Neben dem Verkauf kulinarischer 
Leckereien und musikalischer Unter-
haltung kamen auch die kleinen 
Gäste beim Kasperletheater, der 
Bescherung und der Lebkuchenwerk-
statt vom Kindergarten Regenbogen 
nicht zu kurz. Oberasbachs Dritter 
Bürgermeister Marco Haas betonte 
am Samstag bei der Eröffnung, 
die der Posaunenchor ALGEBRASS 
musikalisch begleitete, dass er sich 
besonders darüber freut, dass der 
Oberasbacher Weihnachtsmarkt in 
diesem Jahr „endlich wieder statt-
finden kann“. Er wünschte allen 
Besucherinnen und Besuchern eine 
unbeschwerte und fröhliche Zeit auf 
dem Markt, fernab von allen Alltags-
sorgen. Auch Landrat Matthias Dießl 

appellierte an die Gäste, sich trotz 
Energiekrise und Ukraine-Krieg eine 
Auszeit zu gönnen und das Mit-
einander an diesem Wochenende 
gemeinsam zu genießen.
Insgesamt 32 Stände boten hand-
gefertigte Waren, Selbstgebackenes 
und Eingemachtes an. Neben Glüh-
wein und Bratwurst reichte das 
vielfältige kulinarische Angebot von 
heißen Maronen, Liwanzen, Feuers-
patzen über Langosch, Cevapcici, 
Frühlingsrollen, Spanferkel und 
Gulaschsuppe. Mit dabei waren auch 
in diesem Jahr wieder Delegationen 
aus allen vier Partnerstädten.  

Die verschiedenen Chöre, Ensembles 
und Musikgruppen Oberasbachs 
sorgten für vorweihnachtliche 
Stimmung auf dem Rathausplatz. 
Der Star auf der Weihnachtsmarkt-
bühne war ohne Zweifel Aruthi. 
Die aus Kenia stammende Oberas-
bacherin stand das erste Mal vor 
großen Publikum auf der Bühne und 
beeindruckte Jung und Alt mit ihrer 
bezaubernden Stimme.
Vielen Dank an alle Stand-
betreiber, Helfer, Besucher und 
Bühnenakteure für einen rundum 
gelungenen Oberasbacher Weih-
nachtsmarkt 2022!

Der stimmungsvoll beleuchtete  
Rathausplatz

Aruthi, die die Zuschauer bei ihrem 
Bühnenauftritt zum Mitsingen und 
Mittanzen animierte.

Kultur & Bildung

Anmeldestart zum 20. Hobbykünstlermarkt
Am 11. und 12. März 2023 ver-
anstaltet die Stadt Oberasbach im 
Hans-Reif-Sportzentrum, Jahn-
straße 16 wieder den beliebten 
Hobbykünstlermarkt.
Wer seine in Handarbeit her-

gestellten kreativen Kunstwerke 
dort verkaufen möchte, kann sich 
ab 16. Januar bis 13. Februar 
2023 schriftlich beim Kulturamt 
anmelden. Die Vordrucke und Teil-
nahmebedingungen sind ab dem 9. 

Januar 2023 auf www.oberasbach.de 
zu finden. Für Rückfragen steht das 
Kulturamt gerne unter  
Tel. 0911 96 91-2111 oder unter 
kulturamt@oberasbach.de zur 
Verfügung.

Erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler bitte melden
Die Stadt Oberasbach möchte 
Einzel- sowie Mannschaftssportler 
für ihre hervorragende Leistung 
aus dem Sportjahr 2022 ehren, 
Anmeldeschluss ist der 1. Februar 
2023.
Ausgezeichnet werden aktive Mit-
glieder Oberasbacher Sportver-
eine und aktive Sportlerinnen und 
Sportler, die in Oberasbach ihren 
Wohnsitz haben – letztere können 
ihre sportlichen Erfolge selbst beim 
Kulturamt melden. Die Ehrung wird 

voraussichtlich im März/April 2023 
stattfinden. Die Richtlinien und An-
meldeformulare gibt es als Download 
auf: www.oberasbach.de/ 
veranstaltungen/staedtische-
veranstaltungen/sportlerehrung
Die Meldebögen können per Post 
an Stadt Oberasbach, Kulturamt, 
Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach 
oder per E-Mail an kulturamt@
oberasbach.de eingereicht werden. 
Bei Fragen hilft das Kulturamt unter 
Tel. 0911 96 91-2112.

Die für 2021 Geehrten umrahmt von 
den Sportreferenten und der Ersten 
Bürgermeisterin (v.l.): Bastian Gill, 
Markus Gerstner, Birgit Huber, Fabian 
Schmitt, Ria Muggenhöfer, Lisa Incerti, 
Dominik Mages und Simon Rötsch
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Neues vhs-Programm ab 9. Januar
Das neue Programm der vhs Ober-
asbach & Roßtal erscheint online 
am Montag, 9. Januar 2023. Das 
Programmheft ist als Printaus-
gabe voraussichtlich ab Mittwoch, 
18. Januar, in den Geschäftsstellen 
der Volkshochschule sowie in 
verschiedenen öffentlichen Ein-
richtungen und Geschäften in 
Oberasbach und Roßtal, z.B. in 
Rathäusern, Bibliotheken, Spar-
kassen usw., erhältlich.
Vielleicht wäre ein vhs-Gutschein 
eine Geschenkidee um gute Neu-
jahrsvorsätze auch umzusetzen? Zum 
Geburtstag, oder als Last Minute-
Geschenk für Weihnachten? Sie 
finden in unserem neuen Programm 
sicherlich ein paar Anregungen, die 
Ihnen oder Ihren Lieben dabei helfen 
können.
Das vhs-Programm hat Platz für Be-
wegung (z.B. Nordic Walking oder 
Lauftraining) und Entspannung (z.B. 
Yoga oder Waldspaziergang), für die 
wichtigen Themen (z.B. Krieg und 
Frieden, Selbstverteidigungskurs 

oder die Patientenverfügung) genau-
so wie für die schönen Dinge, die 
nicht zu kurz kommen sollen (z.B. die 
Eltern-Kind-Filzwerkstatt oder Tango-
Workshop). Sollten Sie das Passende 
nicht finden, freuen wir uns über 
Ihren Hinweis.
In vielen Kursen geht es wieder 
zurück zu mehr Normalität. An 
manchen Stellen haben wir das 
Lüften oder die Pausen zwischen 
den Kursen schätzen gelernt. Klein-
gruppen im Sprachenbereich werden 
uns erhalten bleiben, weil man so 
viel intensiver lernt und mehr spricht. 
Aber wir freuen uns, wenn in vielen 
Kursen in diesem Semester wieder 
mehr Plätze verfügbar sind, weil wir 
die Abstände nicht mehr einplanen 
müssen.
Zusätzlich zu unseren Präsenz-
kursen bieten wir Ihnen auch wieder 
die Möglichkeit, sich bequem von 
zu Hause aus mit unseren Online-
Kursen und Livestreams weiterzu-
bilden und dabei Zeit, Wege und 
Kosten zu sparen.

Nutzen Sie die Chance und steigen 
Sie jetzt ein!

Ihr vhs-Team Oberasbach & Roßtal
Weitere Infos:  
www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Gute Vorsätze 
fürs Neue Jahr?
Verschenken Sie gute Ideen und Vorsätze 
für 2023 - z.B. mit einem vhs-Gutschein.

Informationen unter 
0911 9691 - 2124 und 
in bei der vhs
www.vhs-oberasbach-rosstal.de

Volkshochschule
Oberasbach & Roßtal
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Cozy Crime mit Jan Beinßen
Bei seiner Lesung in der Stadt-
bücherei am 17. November 
2022 ließ der vor allem für seine 
Regional- und Frankreichkrimis 
bekannte Autor Jan Beinßen die 
Zuhörenden auch daran teilhaben, 
was ihn zu seinem neuen Roman 
„Der Wintermordclub“ inspiriert 
hat.
Wenn ein Krimiautor während eines 
Spaziergangs an einem etwas ab-
gelegenen kleinen Hotel an der Côte 
d’Azur vorbeikommt, macht er sich 
so seine Gedanken: Wer könnte hier 
seinen Urlaub verbringen? Familien? 
Eher nicht. Rentner? Schon eher. 
Vielleicht pensionierte Ermittler? 
Schon ist die Idee zum „Wintermord-
club“ geboren – eine Fortsetzung 
ist bereits geplant. Darum geht’s: In 
einem kleinen französischen Hotel 
trifft sich jedes Jahr im Dezember 
eine Gruppe ehemaliger Er-
mittler: Polizisten, Detektive, eine 
Kriminalistikprofessorin und ein 
Gerichtsmediziner. Die Hotelleitung 

organisiert stets ein Krimidinner, an 
dem die ergrauten Profis zwischen 
Punsch und Plätzchen ihre Fähig-
keiten vor dem Einrosten bewahren. 
Leider entpuppt sich die vermeint-
liche Leiche dieses Mal als echt …
Humorvoll las Jan Beinßen einzelne 
Kapitel vor und erzählte dazwischen 
von regionalen französischen Weih-
nachtsbräuchen (Wussten Sie etwa, 
dass am Barbaratag Weizenkörner 
in Wattebäusche gepflanzt werden, 
aus denen dann an Weihnachten 
die kommende Ernte prophezeit 
wird?), dem Stammtisch fränkischer 
Regionalautoren und der Ent-
stehungsgeschichte des Buches. 
Besonders interessant waren die 
Einblicke in die Verlagsarbeit, zum 
Beispiel, dass Autoren bei der Cover-
gestaltung oft gar nicht mit ein-
bezogen werden, oder auch generell, 
wie der Prozess von der Buchidee bis 
zum fertigen Buch abläuft.
Die Lesung fand in Kooperation mit 
der vhs Oberasbach & Roßtal statt, 

die für das nächste Jahr auch wieder 
Tatortführungen mit Jan Beinßen an-
bietet.

� Foto: (c) Doris Steiner
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Kulturamt-
Eventkalender 2023
• 11.03. – 12.03.:	 Hobbykünstlermarkt
• 13.05.	 Trempelmarkt
• 24.06.:	 Garagenflohmarkt
• 08.07.:	 Stadt- und Kärwalauf Oberasbach
• 25.07.:	 Kirchweihumzug Unterasbach
• 29.07. – 30.07.:	 Foodtruck-Festival
• 16.09.:	 Trempelmarkt
• 04.11. –  05.11.:	 Hobbykünstlermarkt
• 09.12. – 10.12.:	 Weihnachtsmarkt

�27.04. – 28.04.2024: �  
Stadt- und Bürgerfest (30-jähriges Stadtjubiläum)

Lümmeln und lesen
Die Stadtbücherei Oberasbach ist 
ein wenig gemütlicher geworden: 
Durch eine Spende von Lesefreund 
und Büchereimitglied Richard 
Lippmann konnten neue Sitz-
möbel für den Bereich Kinder und 
Jugendliche angeschafft werden.
Als alteingesessener Oberasbacher 
ist Richard Lippmann Nutzer der 
Stadtbücherei. „Ich habe immer 
gern und viel gelesen“, berichtet er. 
„Meinen ersten Leseausweis er-
hielt ich in der 4. Klasse. Er trägt die 
Nummer 620 und ist nach wie vor 
gültig.“ Aus dieser eigenen Erfahrung 
findet Richard Lippmann es wichtig, 
dass man für die Kinder von heute 
viele Anreize schafft, und möchte 
dazu beitragen. Zur Attraktivität einer 
Bücherei gehört für ihn neben einem 
gut ausgewogenen und aktuellen 
Sortiment an Medien auch die Lese-
umgebung. Als Edith Backer, Leiterin 
der Stadtbücherei, während eines 
Ausleihgesprächs erwähnte, dass im 
Bereich für junge Leser Sitzgelegen-
heiten fehlten, beschloss er das 
benötigte Geld zur Verfügung zu 
stellen. Insgesamt wurden zwei Sitz-
säcke und vier weiche Hocker, Poofs 
genannt, angeschafft. „Wir haben 
bei der Auswahl auf die Haltbarkeit 
und Nachhaltigkeit der Materialien 
geachtet“, erklärt Backer. „Die neuen 

Möbel können im Innenbereich 
und außen eingesetzt werden, zum 
Beispiel wenn wir im kommenden 
Sommer die Aktion „Draußen lesen“ 
wiederholen.“ Das junge Publikum ist 
jedenfalls begeistert. Mit den Sitz-
möbeln wandert der eine oder die 
andere in eine ruhige Ecke, Oma oder 
Opa im Schlepptau, um sich dort 
gemütlich vorlesen zu lassen. Die 
Besuche in der Stadtbücherei dauern 
dadurch ein wenig länger. Das ist 
wiederum Edith Backer ganz recht, 
denn je länger sie bleiben, desto 

mehr weitere Medien zum Ausleihen 
entdecken die Kunden jeden Alters.
Auch Zweiter Bürgermeister Norbert 
Schikora ist zufrieden. „Ich würde 
sitzen bleiben“, sagte er, nachdem er 
zur offiziellen Übergabe auf einem 
der Säcke Probe gesessen hatte.
Wenn Sie jetzt Lust zum Aus-
probieren bekommen haben, 
schauen Sie doch einfach mal vorbei!

Norbert Schikora, Richard Lippmann und Edith Backer (v.l.) 

Kirchweih-Termine 2023 
• 07.07. – 10.07.:	 Kirchweih Oberasbach
• 08.07.: 	 Stadt- und Kärwalauf Oberasbach
• 14.07. – 18.07.: 	 Kirchweih Altenberg
• 21.07. – 24.07.: 	 Kirchweih Unterasbach
• 23.07.: 	 Kirchweihumzug Unterasbach
• 25.08. – 28.08.: 	 Kirchweih Rehdorf

Stadtbücherei am  
2. Januar geschlossen
Die Oberasbacher Stadtbücherei im Untergeschoss des 
Rathauses ist am Montag, 2. Januar 2023 wegen Inven-
tur geschlossen. Vielen Dank für Ihr Verständnis!



Nachhaltigkeit, Umwelt & Fairtrade14

Verpackungsmüll an Weihnachten
Jedes Jahr fällt besonders an Weih-
nachten eine extrem große Menge 
Verpackungsmüll an. Das bedeutet 
hoher Energieverbrauch bei der 
Herstellung und viel Aufwand beim 
Recycling.
Immer mehr Menschen achten daher 
bereits auf nachhaltige Verpackungen 
und verpacken ihre Geschenke in 
wiederverwertbaren Alternativen, 
beispielsweise in Geschenkpapier 
aus Stoff oder in Zeitungspapier. 
Auch bereits genutztes Geschenk-
papier, -kartons oder Tüten können 
für das nächste Jahr aufbewahrt und 
weiterverwendet werden. Für Süßig-
keiten oder Lebensmittel eignen sich 
Blechdosen und Marmeladen- oder 
Schraubgläser, die selbstgestaltet 
werden können und dem Geschenk 
einen persönlichen Touch verleihen.
Generell ist es wichtig, Verpackungs-
müll sachgerecht zu entsorgen, um 
die Wertstoffe im Kreislauf zu er-
halten. Das schont unsere Ressourcen 
und das Klima. Unbeschichtetes 
Geschenkpapier, leere Kartonver-
packungen, Weihnachtskarten oder 
Schachteln aus Papier und Pappe 
kommen ins Altpapier. Glitzer-

sterne, Schleifen oder anderer 
Schmuck müssen vorher entfernt 
werden. Sperrige Kartons und Papp-
verpackungen sollten vor der Ent-
sorgung klein zusammengefaltet 
werden. Beschichtetes Geschenk-
papier, Backpapier, zerbrochene 
Weihnachtsbaumkugeln, auch wenn 
sie aus Glas sind, müssen im Rest-
müll entsorgt werden; ebenso wie 
Dekoartikel mit alten Glüh- und 
Halogenlampen. Kerzenreste und 
alte Dekoartikel, die nicht im Wert-
stoffmüll entsorgt werden können, 
kommen ebenfalls in die Restmüll-
tonne. Fragen Sie gerne auch bei den 
Kirchen nach, manchmal gibt es dort 
Sammlungen für Kerzenstummel!
Plastikverpackungen, Schleifen-
band, Verbundstoffe und metall-
haltige Verpackungen gehören in die 
Gelbe Tonne. Leere Glasverpackung 
kommen, nach Farben sortiert, in den 
Altglas-Container. Sollte das Be-
hältnis blau sein, kommt es, wie alle 
anderen nicht zuordenbaren Farben, 
in den Container für Grünglas. Grün 
verträgt als Mischfarbe die meisten 
Fehlfarben im Recyclingprozess.
Oft liegen unter dem Weihnachts-

baum ein neues Smartphone oder 
andere technische Geräte. Wohin 
aber mit dem alten Gerät? Generell 
gehört Elektroschrott nicht in die 
Gelbe Tonne oder in den Restmüll. Sie 
sind ausdrücklich dazu verpflichtet, 
ihren Elektroschrott sachgerecht zu 
entsorgen. Produkte wie alte Handys 
können beim regionalen Wert-
stoffhof abgegeben werden. Ins-
besondere bei Lithium-Batterien und 
-Akkus, die sich häufig in Laptops, 
Smartphones oder auch der Weih-
nachtsbeleuchtung befinden, ist die 
richtige Entsorgung essenziell.
Der Handel muss ausgediente 
Elektro- und Elektronikgeräte zurück-
nehmen. Gebrauchte, aber noch 
funktionstüchtige Handys kann man 
an gemeinnützige Organisationen 
spenden, verschenken oder über 
verschiedene Internetplattformen 
weiterverkaufen. Kaputte Lichter-
ketten oder allgemein Weihnachts-
deko mit LED-Lampen sollten Sie 
nicht im Restmüll entsorgen, sondern 
ebenfalls gesammelt zum Wertstoff-
hof bringen, denn viele Bestandteile 
können recycelt und weiterverwendet 
werden. Viel Spaß beim Schenken!

Nachhaltigkeit, Umwelt & Fairtrade

Straßenreinigung 2023
Stadt Oberasbach
Straßenreinigung 2023

Tag Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Tag
1 Sonntag Samstag Tag der Arbeit Samstag Fa. Ernst Fa. Ernst Sonntag Allerheiligen 1
2 Sonntag Sonntag Fa. Ernst Samstag Samstag 2
3 Samstag Fa. Ernst Sonntag Deutsche Einheit Sonntag 3
4 Samstag Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag 4
5 Sonntag Samstag Fa. Ernst Samstag Sonntag 5
6 Heilige Drei Könige Sonntag Samstag Fa. Ernst Sonntag 6
7 Samstag Karfreitag Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag 7
8 Sontag Samstag Fronleichnam Samstag Sonntag 8
9 Sontag Sonntag Fa. Ernst Sonntag Sonntag Samstag Samstag 9

10 Ostermontag Fa. Ernst Samstag Fa. Ernst Sonntag Sonntag 10
11 Samstag Samstag Fa. Ernst Sonntag Fa. Ernst Samstag Fa. Ernst 11
12 Sonntag Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag Sonntag Fa. Ernst 12
13 Fa. Ernst Samstag Fa. Ernst Fa. Ernst Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst 13
14 Samstag Fa. Ernst Sonntag Fa. Ernst Samstag Fa. Ernst Fa. Ernst 14
15 Sonntag Fa. Ernst Samstag Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag Himmelfahrt Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst 15
16 Fa. Ernst Fa. Ernst Sonntag Fa. Ernst Sonntag Samstag Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag 16
17 Fa. Ernst Fa. Ernst Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst Sonntag 17
18 Fa. Ernst Samstag Samstag Fa. Ernst Himmelfahrt Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag 18
19 Fa. Ernst Sonntag Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag Fa. Ernst Fa. Ernst Sonntag 19
20 Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst 20
21 Samstag Fa. Ernst Fa. Ernst Sonntag Fa. Ernst Fa. Ernst Samstag 21
22 Sonntag Fa. Ernst Samstag Samstag Fa. Ernst Fa. Ernst Sonntag Buß- und Bettag 22
23 Fa. Ernst Sonntag Sonntag Fa. Ernst Samstag Samstag 23
24 Fa. Ernst Samstag Fa. Ernst Sonntag Sonntag 24
25 Samstag Samstag Sonntag Samstag Weihnachten 25
26 Sonntag Sonntag Samstag Sonntag Weihnachten 26
27 Samstag Sonntag 27
28 Samstag Sonntag Samstag 28
29 Sonntag Samstag Pfingstmontag Samstag Fa. Ernst Sonntag 29
30 Sonntag Sonntag Fa. Ernst Samstag 30
31 Fa. Ernst Sonntag 31

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
Kreutles Unterasbach Altenberg Oberasbach / Linder Siedlung / Rehdorf

Bemerkung: Bei Frosttemperaturen ist eine Straßenreinigung aus technischen Gründen nicht möglich.
Der Termin wird dann verlegt oder fällt aus.
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Der Termin wird dann verlegt oder fällt aus.
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Stadtratssitzung vom 12. Dezember
Auf der Tagesordnung des Stadt-
rates standen heute neben der Ein-
bringung des Haushalts 2023 u.a. 
die Billigung des Vorentwurfs und 
frühzeitige Beteiligung zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 
22/1 „Linder Siedlung Nord“, die 
Neuorganisation bzw. Änderung 
der Schulsprengel sowie der Be-
schluss zur Erklärung von Stadtrat 
Christian Jäger über die Nieder-
legung seines Amtes als Mitglied 
im Stadtrat.
Lange Zeit fand aufgrund der 
Corona-Beschränkungen keine 
Bürgerfragestunde an die Bürger-
meisterin vor der Stadtratssitzung 
mehr statt. Im November wurde sie 
wieder eingeführt. Diese Gelegen-
heit wurde von den Bürgerinnen und 
Bürgern auch vor dieser Sitzung nicht 
genutzt.

Bebauungsplan Nr. 22/1  
„Linder Siedlung Nord“
Ziel und Zweck der Aufstellung des 
Bebauungsplans ist die Steuerung 
einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung des Plangebietes, ins-
besondere das Maß der baulichen 
Nutzung sowie eine behutsame und 
sozial verträgliche Nachverdichtung 
und die Schaffung von Wohnraum im 
Bereich des geförderten Wohnungs-
baus in Form von Geschoss-
wohnungsbau.
In Folge dessen wird der Geltungs-
bereich in fünf Teilbereiche ge-
gliedert, in denen die Flächen-
versiegelung in Form der 
Grundflächenzahl (GRZ) unterschied-
lich festgesetzt wird.
Im Hinblick auf die bestehende Ver-
kehrssituation wird u.a. das Her-
stellen von Besucherstellplätzen 
festgesetzt, Duplexgaragen werden 
untersagt. Darüber hinaus werden 
u.a. auch Festsetzungen im Hinblick 
auf die Klimaverträglichkeit (u.a. 
Dachbegrünungen, Photovoltaik etc.) 
getroffen.
Der Stadtrat billigt den Vorent-
wurf zum Bebauungsplan Nr. 22/1 
„Linder Siedlung Nord“ mit Grün-
ordnungsplan. Die Aufstellung des 
einfachen Bebauungsplans erfolgt 

im beschleunigten Verfahren, weil 
die überbaubare Grundstücksfläche 
unter 20.000 m² liegt. Die Durch-
führung einer Umweltprüfung ist 
im beschleunigten Verfahren nicht 
erforderlich.
Die Verwaltung wird beauftragt, 
die frühzeitige Unterrichtung der 
Öffentlichkeit und die frühzeitige Be-
teiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange durchzu-
führen (siehe dazu auch Amtsblatt 
Seite 17).

Neuorganisation / Änderung  
der Schulsprengel für die Grund-
schulen
Alle Grundschülerinnen und -schüler 
sind einer der beiden Oberasbacher 
Grundschulen, nämlich der Grund-
schule Altenberg oder der Pestalozzi-
Grundschule zugeordnet (Schul-
sprengel). Eine „vorübergehende 
Abweichung von der Sprengel-
pflicht“, die in den letzten vier Jahren 
die Sprengel geformt hat, gilt nur 
noch in diesem Schuljahr 2022/23 
und läuft dann ab. Ohne eine neue 
Regelung würden die Sprengel in die 
zerklüftete Aufteilung davor zurück-
fallen. Eine Überarbeitung und sinn-
volle Aufteilung bieten sich daher 
gerade jetzt an.
Im Rahmen der Planungen für das 
neue Pestalozzi-Schulzentrum erhält 
die Anzahl der Klassen in der Grund-
schule eine besondere Bedeutung. 
Derzeit schwankt diese von Schul-
jahr zu Schuljahr. Auch um eine feste 
Planungsgröße zu erreichen, ist es 
sinnvoll die Sprengelfestsetzung 
zu überarbeiten. Davon abgesehen 
gab es in der bisherigen Sprengel-
festsetzung Gebiete westlich der 
Pestalozzi-Schule, die dem Schul-
sprengel der Grundschule Altenberg 
zugeordnet waren und im östlichen 
Teil von Unterasbach gab es Gebiete, 
deren Kinder der Pestalozzi-Grund-
schule zugeordnet waren, während 
die Nachbarskinder weiter westlich in 
Unterasbach wiederum in die Grund-
schule Altenberg eingeschult wurden.

Der Stadtrat beschließt die Änderung 
der Schulsprengel für die Grund-
schule Altenberg und die Pestalozzi-

Grundschule gemäß des auf www.
oberasbach.de veröffentlichten Plans 
bzw. Straßenverzeichnisses.

Die wesentlichen Änderungen um-
fassen Konsolidierungen der bis-
herigen Einteilungen. So werden 
die Gebiete östlich der Kurt-
Schumacher-Straße in Altenberg und 
Kreutles sowie die Gebiete nörd-
lich der Bahnlinie in Unterasbach 
im Wesentlichen der Grundschule 
Altenberg zugeordnet. Die Be-
reiche westlich und südwestlich der 
Kurt-Schumacher-Straße, die Linder 
Siedlung. Oberasbach, Rehdorf, die 
Petershöhe sowie die Gebiete in 
Unterasbach südlich der Bahnlinie 
gehören zum Einzugsgebiet der 
Pestalozzi-Grundschule.
Die neuen Sprengelgebiete sollen 
zum Schuljahresbeginn 2023/24 
wirksam werden. Gastschulanträge 
können in begründeten Fällen 
auch weiterhin gestellt werden und 
werden wohlwollend geprüft.

Einbringung des Haushalts 2023
Alwin Schmiedl stellte den Mit-
gliedern des Stadtrates den Haus-
haltsentwurf für 2023 vor. Dieser ist 
geprägt durch viele Unwägbarkeiten, 
die die politische Situation in Europa, 
die Lage der Weltmärkte und eine zu 
erwartende Rezession 2023 hervor-
rufen. Diese Hintergründe können 
deutliche Einflüsse auf die Ein-
nahmen und die Ausgaben der Stadt 
haben.
Der Entwurf des Ergebnishaushaltes 
sieht ein negatives Jahresergebnis 
von rund 2,96 Mio. EUR vor, Erträgen 
aus Steuern und ähnlichen Abgaben 
in Höhe von rund 41,85 Mio. EUR 
stehen gestiegene Aufwendungen 
von rund 44,63 Mio. EUR gegenüber 
(z.B. für Personal, Sach- und Dienst-
leistungen, Abschreibungen oder 
Transferaufwendungen). Somit ist der 
Haushaltsentwurf nicht ausgeglichen. 
Er soll mit der Verrechnung der 
Ergebnisrücklage aus den letzten 
Jahren ausgeglichen werden.
Die tatsächlich zu erwartenden 
Geldflüsse werden im Finanzhaus-
halt abgebildet. Aus laufender 
Verwaltungstätigkeit sind hier Ein-
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zahlungen in Höhe von rund 39,87 
Mio. EUR eingeplant, denen Aus-
zahlungen von rund 38,9 Mio. EUR 
gegenüberstehen (Saldo + 0,92 Mio. 
EUR). Bei den Planungen aus der 
Investitionstätigkeit schlagen 2023 
vor allem Baumaßnahmen wieder 
besonders zu Buche. So können 
Zahlungen in Höhe von rund 4,62 
Mio. EUR für Hochbauinvestitionen 
(v.a. Neubau Dreifeldsporthalle), für 
die Wasserversorgung von 3,36 Mio. 
EUR (Sanierung und Neubau von 
Wasserleitungen), für Investitionen in 
die Abwasserbeseitigung rund 1,14 
EUR (v.a. Abwasserbecken Bach-
straße) sowie für den Straßenneubau 
in Höhe von rund 1,35 Mio. EUR (u.a. 
Plauener Straße und Investitionen in 
die Fahrradfreundliche Kommune) 
anfallen. Erst abhängig von der 
tatsächlichen Liquidität der Stadt 
am 31.12.2022 kann eine genauere 
Planung der erforderlichen Kredit-
aufnahmen eingeschätzt werden. 
Aufgrund der erforderlichen hohen 
Investitionen ist bislang eine Kredit-
aufnahme in Höhe von rund 10 
Mio. EUR für das Haushaltsjahr 2023 
vorgesehen. Der aktuelle Schulden-
stand der Stadt Oberasbach zum 
31.12.2022 liegt bei rund 4,94 Mio. 
EUR. Bis zum 9. Januar haben nun 
die Fraktionen und Gruppierungen 
im Stadtrat die Möglichkeit, ihre 

Haushaltsanträge für 2023 bei der 
Stadt einzureichen. In der Sitzung 
des Stadtrates am 23. Januar 2023 
(Haushaltssitzung) werden diese An-
träge dann individuell beraten und 
über die weitere Vorgehensweise 
beschlossen. Da diese Beratungen 
in der Regel mehr Zeit in Anspruch 
nehmen können, beginnt die Haus-
haltssitzung üblicherweise deutlich 
früher als 19.00 Uhr. Der genaue 
Beginn wird noch festgelegt und wird 
kurzfristig auf der Homepage der 
Stadt veröffentlicht.

Niederlegung des Amtes als Mit-
glied des Stadtrates von SPD-
Fraktionssprecher Christian Jäger
Bereits in der letzten Sitzung des 
Stadtrates wurde mit großem Be-
dauern über alle Fraktionen hinweg 
der Entschluss von Christian Jäger 
aufgenommen, sein Mandat zum 
Jahresende niederzulegen. Private 
und berufliche Gründe haben ihn 
dazu veranlasst.
Bereits mit 19 Jahren wurde Christian 
Jäger 2008 in den Stadtrat gewählt 
und war zuletzt Sprecher der SPD-
Fraktion, Mitglied in zahlreichen 
Ausschüssen und Projektgruppen, 
insbesondere hatte er auch den Vor-
sitz im Rechnungsprüfungsausschuss 
inne. Eine separate Würdigung seiner 

Arbeit werden wir Anfang 2023 noch 
auf unserer Homepage und im Mit-
teilungsblatt veröffentlichen.
Auch wenn es den Mitgliedern des 
Stadtrates schwerfiel, hat der Stadt-
rat formal den Beschluss gefasst, 
Christian Jäger auf seinen Antrag 
hin vom Mandat des Stadtratsmit-
glieds zu entbinden. Damit ver-
bunden waren weitere Beschlüsse, 
die anschließend getroffen wurden. 
So wird Sabine Schmidt für Christian 
Jäger als Listennachrückerin in den 
Stadtrat eintreten, nachdem mit 
Karl-Heinz Wendel der erste An-
wärter darauf verzichtet hatte. Die 
Sitze im Hauptverwaltungsausschuss, 
im Rechnungsprüfungsausschuss, 
im Kultur-, Sport- und Sozialaus-
schuss sowie im Umwelt-, Bau- und 
Grundstücksausschuss wird ebenfalls 
Sabine Schmidt einnehmen.
Darüber hinaus hat der Stadt-
rat einstimmig beschlossen, dass 
Felix Kißlinger (Freie Wähler) 
die Nachfolge von Christian 
Jäger als Vorsitzender des 
Rechnungsprüfungsauschusses über-
nimmt.

Nach weiteren Mitteilungen der 
Stadtverwaltung und Anfragen der 
Mitglieder des Stadtrates endete 
der öffentliche Teil der Sitzung um 
21.18 Uhr.

Bürgerfragestunde an die Erste Bürgermeisterin
Am Montag, 23. Januar 2023, haben Bürgerinnen und Bürger vor der Stadtratssitzung Gelegenheit, ihre Anliegen 
zu städtischen Belangen vorzutragen. Die Uhrzeit wird noch kurzfristig veröffentlicht.
Fragen können auch vorab bis Donnerstag, 19. Januar 2023, mit dem “Betreff Bürgerfragestunde“  
an stadt@oberasbach.de geschickt werden.

Mo, 9. Januar 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses
Mo, 16. Januar 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Mo, 23. Januar 2023

Uhrzeit wird noch veröffentlicht
Stadtrat (Haushaltssitzung)
im Sitzungssaal des Rathauses
Mo, 6. Februar 2023

19.00 Uhr
Hauptverwaltungsausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Do, 9. Februar 2023

19.00 Uhr
Bürgerversammlung
in der Jahnhalle
Mo, 13. Februar 2023

19.00 Uhr
Umwelt-, Bau- und Grundstücks-
ausschuss
im Sitzungssaal des Rathauses

Sitzungstermine
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034 Vollzug des Baugesetzbuches 
(BauGB)
Aufstellung eines Bebauungsplanes  
(s. Seite 18) mit Grünordnungsplan  
Nr. 22/1 „Linder Siedlung Nord“
hier: Frühzeitige Information der 
Öffentlichkeit zum Erlass eines Bebau-
ungsplans im beschleunigten Verfah-
ren gemäß § 13 a Abs. 3 BauGB
Der Stadtrat Oberasbach hat am 
27.06.2022 den Aufstellungsbeschluss 
zum Bebauungsplan mit Grünordnungs-
plan Nr. 22/1 „Linder Siedlung Nord“ 
gefasst sowie am 24.10.2022 die Erweite-
rung des Geltungsbereichs beschlossen. 
Nun hat der Stadtrat Oberasbach in 
seiner Sitzung am 12.12.2022 den Vor-
entwurf vom 28.11.2022 gebilligt.
Die Bauleitplanung ist gesichert durch die 
Veränderungssperre Nr. 1/2022, die bis 
zum 08.07.2024 gilt sowie durch die Ver-
änderungssperre Nr. 2/2022, die bis zum 
04.11.2024 gilt.
Das Planungsgebiet liegt im Nord-Wes-
ten am Ortsrand von Oberasbach, südlich 
der Rothenburger Straße (Staatsstraße 

2245) und wird im Westen durch die Zwi-
ckauer Straße, im Süden durch die Schrei-
berhauer Straße und die Verkehrsflächen 
am Leipziger Platz, sowie im Norden und 
Nord-Osten durch das Stadtgebiet Zirn-
dorf begrenzt. Nördlich des Planungsge-
biets befindet sich an der Plauener Straße 
ein Teilbereich des Gewerbegebiets „Am 
Steinacker“ im Stadtgebiet Zirndorf. Im 
Osten wird der Geltungsbereich durch 
die Bebauung des Bundesamts für Mig-
ration und Flüchtlinge in Zirndorf, sowie 
durch die Verkehrsflächen der Plauener 
Straße eingefasst.
Das Planungsgebiet umfasst ca. 6,8 ha 
und beinhaltet im Einzelnen die Flurstü-
cke Nrn.:
305, 305/11,
307, 307/10, 307/11, 307/12, 307/13, 
307/14, 307/15, 307/16, 307/17, 307/18, 
307/19, 307/2, 307/22, 307/23, 307/24, 
307/25, 307/26, 307/27, 307/28, 307/29, 
307/30, 307/31, 307/32, 307/33, 307/34, 
307/35, 307/36, 307/37, 307/38, 307/39, 
307/4, 307/42, 307/43, 307/44, 307/45, 
307/47, 307/5, 307/6, 307/7, 307/8, 
307/9,
308, 308/2, 308/3, 308/4, 308/5, 308/6, 
308/66, 308/80, 308/67, 308/68, 308/69, 
308/7, 308/75, 308/76, 308/77, 308/78, 
308/8, 308/9,
310/10, 310/11, 310/28, 310/3, 
310/31,310/32, 310/33, 310/34, 
310/35,310/36, 310/37, 310/38, 310/39, 
310/40, 310/4,
311, 311/10, 311/11, 311/13, 311/14, 
311/15, 311/16, 311/17, 311/18, 311/2, 
311/20, 311/21, 311/23, 311/25,311/26, 
311/28, 311/3, 311/31, 311/32, 311/33, 
311/34, 311/35, 311/36, 311/37, 311/38,
311/39, 311/4, 311/40, 311/41, 311/42, 
311/43, 311/44, 311/45, 311/46, 311/47, 
311/48, 311/49, 311/5, 311/50, 311/6, 
311/9, 312/7, 312/8,

314, 314/10, 314/12, 314/14, 314/3, 
314/55, 314/56, 314/58, 314/59, 314/6, 
314/60, 314/61, 314/8, alle Gemarkung 
Oberasbach. Der genaue Geltungsbereich 
ergibt sich aus dem Planblatt.
Ziel der Bauleitplanung ist die Steuerung 
der geordneten städtebaulichen Entwick-
lung des Plangebietes, insbesondere das 
Maß der baulichen Dichte und Steuerung 
der Nachverdichtung, sowie die Schaf-
fung von Wohnraum im Bereich des 
geförderten Wohnungsbaus.
Die Planung stellt eine Maßnahme der 
Innenentwicklung dar, so dass das be-
schleunigte Verfahren gemäß § 13 a 
BauGB zur Anwendung kommt. Das Ver-
fahren findet ohne Umweltprüfung statt.
Der Vorentwurf der Planunterlagen 
(Stand: 28.11.2022), bestehend aus dem 
Planblatt mit textlichen Festsetzungen 
und Hinweisen sowie integrierter Grün-
ordnung und der Begründung, wird hier-
mit öf-fentlich ausgelegt.
Zusätzlich erfolgt eine Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung und der Unter-
lagen auf der Internetseite der Stadt 
Oberasbach unter:

https://bit.ly/3YeQOdk
Der Öffentlichkeit wird Gelegenheit 
gegeben, sich frühzeitig zur Planung zu 
äußern. Zu diesem Zweck liegen die Plan-
unterlagen in der Zeit vom

11.01.2023 bis einschließlich 
13.02.2023

im Rathaus Oberasbach, Rathausplatz 1, 
jeweils montags bis freitags zu den Par-
teiverkehrszeiten zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus. Auf Verlangen wird über 
den Inhalt der Bauleitplanung Auskunft 
erteilt.
Oberasbach, 13. Dezember 2022
Stadt Oberasbach
Birgit Huber
Erste Bürgermeisterin

Inhaltsverzeichnis  
vom 23.12.2022
034 Vollzug des Baugesetzbuches 

(BauGB)
Aufstellung eines Bebauungs-
planes mit Grünordnungsplan 
Nr. 22/1 „Linder Siedlung 
Nord“
hier: Frühzeitige Information 
der Öffentlichkeit zum Erlass 
eines Bebauungsplans im be-
schleunigten Verfahren gemäß 
§ 13 a Abs. 3 BauGB
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Die Stadt Oberasbach sucht

zum 1. September 2023 für den städtischen Bauhof zwei

Auszubildende (m/w/d) als Gärtner – Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau –
Bewerbungsfrist bis 31. Januar 2023

Sie haben Interesse und möchten mehr erfahren?
Die einzelnen Stellenbeschreibungen und Ansprechpartner finden Sie unter  

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

Sie möchten sich bewerben?
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte entweder online unter  

www.oberasbach.de/bewerbungsportal

oder in Papierform an die Stadt Oberasbach, Personalwesen,  
Frau Legler, Rathausplatz 1, 90522 Oberasbach

Zum 1. Januar stellt die Stadt Oberasbach ihr Bewerbungsportal  
auf einen anderen Anbieter um. Sofern es zu Störungen kommen sollte,  
richten Sie Ihre Bewerbung bitte per E-Mail an personalstelle@oberasbach.de

Stellenausschreibungen

Bewerbungsportal
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Veranstaltungstipps/Termine

Sa, 07.01.2023

9.00 bis 14.00 Uhr:
CVJM-Christbaumsammelaktion 
(s. Seite 6)

Mo, 09.01.2023:

vhs-Programm online;  
Mi, 18.01.: Erscheinungstermin  
vhs-Programmheft

Do, 12.01.2023

16.00 bis 19.30 Uhr:
Blutspende
Grundschule Altenberg, Kirchenweg 47
www.blutspendedienst.com

Sa, 14. & 28.01.2023

10.00 bis 12.00 Uhr:
Fahrrad-Nachbarschaftswerkstatt
Jugendhaus OASIS, St.-Johannes-Str. 8

Bis So, 15.01.2023: 

„Let‘s Go West“ – Ausstellung von 
Günter Ludwig im Kunstschaufenster 
im KuBiZ

Mo, 23.01.2023

19.00 Uhr:
vhs-Multimediashow „Elbsand-
steingebirge“ mit Bernd Rippel 
(Kurs-Nr. 2103)
KuBiZ, EG, Am Rathaus 8;  
AK 5,00 Euro

Mo, 30.01.2023

19.30 Uhr:
vhs-Vortrag „Caspar David Fried-
rich – Maler der Romantik“ mit 
Hanns Wanninger (Kurs-Nr. 8202)
KuBiZ, EG, Am Rathaus 8;  
AK 5,00 Euro

Sa, 28.01.2023

13.00 bis 16.30 Uhr:
Repair Café
Jugendhaus OASIS, St.-Johannes-Str. 8;
keine Anmeldung nötig –  
bitte Wartezeit einplanen!

Mo, 06.02.2023

19.30 Uhr:
vhs-Vortrag „Wie die Erde rund 
wurde“ – „Von Thales‘ ebener Erde 
ins Zeitalter von Columbus“ mit 
Pierre Leich (Kurs-Nr. 22W220)
KuBiZ, EG, Am Rathaus 8; AK 7,50 
Euro

Do, 09.02.2023

19.30 Uhr:
vhs-Lyrik-Vortrag „Bertolt Brecht“ 
mit Marie-Louise Meyer-Harries 
(Kurs-Nr. 22W8005)
Stadtbücherei im Rathaus-UG, Rat-
hausplatz 1; AK 7,50 Euro

Do, 09.02.2023

19.00 Uhr:
Bürgerversammlung 2023
Jahnhalle, Jahnstraße 16

Fr, 10.02.2023

Anmeldeschluss für Aktion  
Saubere Landschaft 2023 (s. Seite 3)

Termine für Senioren im Treffpunkt Alte Post
jeden Mittwoch (wegen 
Weihnachtspause ab 11. Januar)
10.30 bis 11.30 Uhr:
Bewegungsrunde – kostenlose Be-
wegungsrunde im Sitzen für Se-
nioren, auch mit Einschränkungen; 
gemeinsame Aktion von Stadtse-
niorenrat & Quartiersmanagement, 
keine Anmeldung nötig, Einstieg 
jederzeit möglich

Mo, 09. & 23.01.2023
14.00 bis 16.00 Uhr: (14-täglich)
Stricken, häkeln, quatschen und 
dabei Gutes tun! Neue Gäste je-
derzeit willkommen, Wollspenden 
werden wieder gebraucht!

Fr, 13.01.2023
14.30 bis 16.00 Uhr:
Bingo, Quiz und & Co
keine Anmeldung nötig

Mo, 16. & 30.01.2023
14.00 bis 15.30 Uhr:
Auszeit für pflegende Angehörige
Kraft durch Entspannung Qigong und 
Kaffee und Kuchen; Einstieg jederzeit 
möglich

Fr, 20.01.2023
14.30 bis 17.00 Uhr:
Handy-ABC für Senioren
Schüler der Taschengeldbörse erklä-
ren das Handy/Smartphone
Stadtbücherei im Rathaus-UG, Rat-
hausplatz 1
Anmeldung erforderlich!

Fr, 27.01.2023
9.30 bis ca. 11.00 Uhr:
Treffpunkt Frühstück
Anmeldung bitte bis 25.01.!

Fr, 03.02.2023
14.00 Uhr:
Rollator-Spaziergang –  
Gemeinsam spazieren macht mehr 
Spaß (1. Freitag im Monat, Pause im 
Januar) Treffpunkt vor dem Treff-
punkt

Alle aktuellen Termine auch im 
Schaukasten vor dem Treffpunkt Alte 
Post!

Weitere Infos & Anmeldung beim 
Quartiersmanagement: Renate 
Schwarz, Tel. 0911 801 935 69 oder 
renate.schwarz@diakonie-fuerth.de

(Weihnachtspause vom �  
23. Dezember bis einschl. 8. Januar)

Die nächste Ausgabe
„Infos für alle“

erscheint am 03.02.2023!


